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©  Es  wird  eine  Verpackungsmaschine  mit  einer 
Schneideinrichtung  (4)  geschaffen,  bei  der  ein  Wi- 
derlager  (9)  und  ein  Messer  (12)  auf  gegenüberlie- 
genden  Seiten  einer  zu  trennenden  Packungsmateri- 
albahn  (5)  bis  zu  dieser  bewegt  werden.  Die  Bewe- 
gung  des  Widerlagers  erfolgt  über  eine  pneumatisch 
betriebene  Kolben-Zylindereinrichtung  (6).  Damit  die 
beim  Schneidvorgang  auftretenden  Kräfte  besser 
aufgenommen  werden  können,  ist  die  Kolben-Zylin- 
dereinrichtung  mit  einem  an  dem  Kolben  (7)  angrei- 
fenden  Element  (14)  verbunden,  welches  über  einen 
von  einer  Steuerung  (18)  angesteuereten  Antrieb 
(15)  so  bewegbar  ist,  daß  der  Kolben  (8)  bei  Errei- 
chen  einer  durch  das  Beaufschlagen  des  Zylinders 
mit  Druckluft  erreichten  Endstellung  um  ein  weiteres 
Stück  gegen  das  Messer  (12)  bewegt  und  die  Kol- 
benstange  (8)  dann  in  ihrer  Stellung  verriegelt  wird. H 8  
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Verpackungsmaschi- 
ne  mit  einer  Schneideinrichtung  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches  1  . 

Bei  einer  Verpackungsmaschine  mit  einer 
Schneideinrichtung  wird  in  bekannter  Weise  das 
Widerlager  des  zur  Ebene  der  zu  trennenden  Folie 
bewegt  und  dann  arretiert.  In  dieser  arretierten 
Stellung  greift  das  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  der  Folienbahn  liegende  Messer  ein  und 
trennt  die  Folienbahn  in  Zusammenwirken  mit  dem 
Widerlager  durch.  Dabei  treten  unerwünschte  Bie- 
gekräfte  auf,  die  das  Schneideergebnis  nachteilig 
beeinflussen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Verpackungs- 
maschine  der  eingangs  beschriebenen  Art  so  abzu- 
wandeln,  daß  die  Schneideinrichtung  derart  verbes- 
sert  wird,  daß  der  beschriebene  Nachteil  vermieden 
wird.  Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  im  Patentan- 
spruch  1  gekennzeichnete  Verpackungsmaschine 
gelöst. 

Weitere  Merkmale  und  Zweckmäßigkeiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  Beschreibung  ei- 
nes  Ausführungsbeispieles  anhand  der  Figuren. 
Von  den  Figuren  zeigen: 

Fig.  1  Eine  Seitenansicht  einer  Verpackungs- 
maschine  mit  weggelassener  Seiten- 
abdeckung  und 

Fig.  2  eine  Seitenansicht,  einer  Schneidein- 
richtung  für  eine  solche  Verpackungs- 
maschine,  teilweise  in  geschnittener 
Darstellung. 

Die  Verpackungsmaschine  weist  einen  Maschi- 
nenrahmen  1  und  nacheinander  angeordnet  eine 
Formstation  2,  eine  Evakuier-  und  Versiegelungs- 
station  3  und  eine  Schneideinrichtung  4  auf.  In  der 
Verpackungsmaschine  wird  eine  Folienbahn  5  von 
der  Eingangsseite  in  die  Maschine  eingeführt.  In 
der  Formstation  werden  aus  der  Folienbahn  Behäl- 
ter  geformt.  Diese  werden  nach  dem  Befüllen  in 
der  Evakuier-  und  Versiegelungsstation  versiegelt 
und  schließlich  mittels  der  Schneideinrichtung  4 
voneinander  getrennt. 

Die  Schneideinrichtung  umfaßt  eine  unterhalb 
der  Folienbahn  5  angeordnete  Kolben-Zylinderein- 
richtung  6,  die  sich  im  wesentlichen  in  vertikaler 
Richtung  erstreckt  und  die  einen  Zylinder  7  und 
einen  nach  oben  sich  erstreckenden  Kolben  8  auf- 
weist.  Das  obere  freie  Ende  des  Kolbens  ist  als  das 
eigentliche  Widerlager  9  für  das  Messer  12  ausge- 
bildet  und  besitzt  eine  Auflagefläche  für  die  Folien- 
bahn  5  mit  einem  Eintauchschlitz  10  für  das  Mes- 
ser  12.  Die  Kolben-Zylindereinrichtung  6  ist  mit 
einer  nicht  gezeigten  Druckluftquelle  verbunden. 
Die  Kolben-Zylindereinrichtung  ist  so  ausgebildet, 
daß  das  Widerlager  bei  Anliegen  der  dem  Zylinder 
zugeführten  Druckluft  gerade  bis  auf  die  Unterseite 
der  Folienbahn  gelangt. 

Die  Messereinrichtung  11  umfaßt  ein  Schneid- 
messer  12,  welches  unmittelbar  oberhalb  der  Fo- 
lienbahn  5  und  auf  der  dem  Widerlager  gegenüber- 
liegenden  Stelle  liegt.  Das  eigentliche  Messer  12 

5  ist  mit  einem  pneumatik  betriebenen  Antrieb  ver- 
bunden,  mit  Hilfe  dessen  das  Messer  zum  Schnei- 
den  durch  die  Folienbahn  5  hindurch  in  den  Ein- 
tauchschlitz  10  bewegbar  und  in  die  zurückgezoge- 
ne  Stelle  zurückführbar  ist. 

io  Die  Kolbenstange  8  weist  einen  sich  senkrecht 
zu  ihrer  Achse  erstreckenden  Schlitz  13  auf.  Es  ist 
ein  Keil  14  vorgesehen,  der  in  der  Richtung  senk- 
recht  zur  Achse  des  Kolbens,  also  in  waagerechter 
Richtung  verschiebbar  gelagert  ist  und  der  auf  ei- 

75  ner  Seite  mit  einer  den  Keil  in  seiner  Führung 
bewegenden  Antriebseinrichtung  15  derart  verbun- 
den  ist,  daß  der  Keil  zwischen  der  in  Fig.  2  gezeig- 
ten  zurückgezogenen  Stellung  und  einer  Stellung, 
bei  der  der  Keil  in  den  Schlitz  13  hinein  bewegt  ist, 

20  hin-  und  herbewegbar  ist.  Die  Kolbeneinrichtung 
weist  eine  Markierung  auf.  Es  ist  ein  Sensor  17  so 
angeordnet,  daß  er  die  Markierung  erfaßt,  wenn  das 
Widerlager  gerade  in  der  oben  beschriebenen  aus- 
gefahrenen  Stellung  ist.  Der  Ausgang  des  Sensors 

25  ist  mit  einem  Eingang  einer  Steuerung  18  verbun- 
den.  Ein  Ausgang  der  Steuerung  ist  mit  dem  Steu- 
ereingang  der  Antriebseinrichtung  15  verbunden. 
Die  schiefe  Ebene  des  Keiles  13  ist  so  gewählt, 
daß  das  dickere  Ende  des  Keiles  auf  der  mit  dem 

30  Antrieb  verbundenen  Seite  liegt. 
Im  Betrieb  befindet  sich  der  Keil  14  zunächst 

in  der  zurückgezogenen  Stellung  derart,  daß  die 
Kolbenstange  unbehindert  von  dem  Keil  aus  ihrer 
abgesenkten  Stellung  in  die  oben  beschriebene 

35  und  in  Fig.  2  gezeigte  Stellung  unmittelbar  an  der 
Folienbahn  bewegbar  ist.  Sobald  der  Sensor  17 
durch  Erfassen  der  Markierung  feststellt,  daß  diese 
Stellung  erreicht  ist,  wird  über  die  Steuerung  18 
die  Antriebseinrichtung  15  eingeschaltet,  wodurch 

40  der  Keil  in  den  Schlitz  bewegt  und  damit  eine 
zusätzliche  mechanische  Kraft  in  Richtung  auf  die 
Folienbahn  ausgeübt  wird,  so  daß  diese  um  ein 
kleines  Stück  nach  oben  vorgespannt  wird.  Der  Keil 
bleibt  dann  arretiert,  bis  der  eigentliche  Schneid- 

45  Vorgang  durch  Eintauchen  des  Messers  12  erfolgt 
ist.  Dabei  wird  die  dabei  entstehende  Kraft  nicht 
auf  die  Kolben-Zylindereinrichtung  sondern  auf  den 
Keil  beziehungsweise  das  diesen  tragene  Widerla- 
ger  19  übertragen. 

50 
Patentansprüche 

1.  Verpackungsmaschine  mit  einer  Schneidein- 
richtung,  bei  der  ein  Widerlager  und  ein  Mes- 

55  ser  auf  gegenüberliegenden  Seiten  einer  zu 
trennenden  Packungsmaterialbahn  angeordnet 
sind,  wobei  das  Widerlager  zum  Bewegen  bis 
zur  Folienbahn  mit  einer  pneumatisch  betriebe- 

2 
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nen  Kolben-Zylinder-Einrichtung  verbunden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolben- 
Zylinder-Einrichtung  mit  einem  an  dem  Kolben 
angreifenden  Element  verbunden  ist,  welches 
über  einen  von  einer  Steuerung  angesteuerten  5 
Antrieb  so  bewegbar  ist,  daß  der  Kolben  bei 
Erreichen  einer  durch  das  Beaufschlagen  des 
Zylinders  mit  Druckluft  erreichten  Endstellung 
um  ein  weiteres  Stück  gegen  das  Messer  be- 
wegt  und  die  Kolbenstange  dann  zum  Schnei-  10 
den  in  ihrer  Stellung  verriegelt  wird. 

2.  Verpackungsmaschine  mit  einer  Schneidein- 
richtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  bei  der  mit-  75 
tels  des  Elementes  erreichten  Endstellung  eine 
Kraft  ausgeübt  wird,  die  höher  ist  als  die  von 
der  Kolben-Zylindereinrichtung  aufbringbare 
Kraft. 

20 
3.  Verpackungsmaschine  mit  einer  Schneidein- 

richtung,  welche  zunächst  eine  Bahn  von  zu- 
sammenhängenden  Packungen  herstellt,  wobei 
ein  Widerlager  und  ein  Messer  auf  gegenüber- 
liegenden  Seiten  der  dann  zu  durchtrennenden  25 
Bahn  angeordnet  sind,  wobei  das  Widerlager 
zum  periodischen  Bewegen  aus  einer  zurück- 
gezogenen  Stellung  in  eine  erste  Stellung  bis 
zur  Folienbahn  mit  einer  pneumatisch  betriebe- 
nen  Kolben-Zylinder-Einrichtung  (6)  verbunden  30 
ist,  und  wobei  eine  Verriegelungseinrichtung 
zum  Verriegeln  der  Kolbenstange  (8),  in  der 
Schneidstellung  mittels  eines  durch  einen  ge- 
steuerten  Antrieb  bewegten,  an  ihr  angreifen- 
den  Elementes  vorgesehen  ist,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolbenstange 
(8)  das  Widerlager  trägt  und  daß  das  an  ihr 
angreifende  Element  (14)  so  ausgebildet  und 
über  den  von  der  Steuerung  (14)  angesteuer- 
ten  Antrieb  so  bewegbar  ist,  daß  die  Kolben-  40 
Stange  (8)  beim  Erreichen  der  durch  das  Be- 
aufschlagen  des  Zylinders  (7)  mit  Druckluft 
erreichten  ersten  Stellung  durch  das  Element 
(14)  um  ein  weiteres  Stück  gegen  das  Messer 
in  eine  zweite  Stellung  bewegt  und  die  Kolben-  45 
Stange  (8)  dann  durch  das  Element  (14)  zum 
Schneiden  in  dieser  zweiten  Stellung  verriegelt 
wird,  worauf  das  Messer  zum  Schneiden  betä- 
tigt  wird. 
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